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am 10. Januar 6 Stneiche; nicht weniger, nicht mehr. Ich Es bleibt also dabei, daß daß Geständnis aus den Ge
E rstes B l att. will die Veranlassungen nennen und es jedermann ülberlassen, sangenen herausgeprüügelt worden ist. Das ist auch

—— —— — I beurteilen, ob ich im Zorn mich habe hinreißen lassen, —RI moglich, sobald datß „lügenhafte Vetragen“
dabalt des zweiten Zlattes: Landwirtschaftliches: Die Ertradungung. die der Verteidiger gemeint hat, oder ob ich, ader Not gen dieziplinarisch bestraft wird.

Lrgenossenschast·—VermischteNachtichten.—Marktberich.dorchend,nichtdemeignenTricbes,nichteinfachmeinegeWirwollen uns nun gar nicht darüber aufregen, daß
— T— — dwache f in getan habe. wei ruchlose Moörder einige Stodprugel erhalten haben. Wir

Lunerner natder Amn AA. Sopiember hatte Jalob M. Vekennmig dollen auch — das mumaßüche Schigsal einer
h abgelegt und sofort widerrufen, am 26. September ein halb anter ungünstigen Verhälmissen unschuldig Angeklagten be

v FegebIn dorg e vahres Geständnis, indem er behauptete, die Gegenstände in ammern, dessen ungeduldige und trotzige Ableugnung der
g7 ——— nie „Wetti“ geworfen zu haben, was sich als unwahr erwies. Schuld ein voreingenommener Inquitent sehr leicht als

ibdd. Erneuerung der Veroidnung von 1dht und 1578, dah die vorauf er sein Geständnis widerrief. Am 19. November „lügenhaftes Betragen“ auffassen und behandeln kann. Wir
Harzwelschen, welche die Walder und schönsten Tannen nachte er wieder ein Geständnis, indem er alle Schuld auf wollen vielmehr annehmen, der schuldlos Angeklagte bezahle
anrderben, im Gebiete des Kantons nirgende solen geduldet sich nahm. Am 24. November bestritt er wieder alier, ver. git seiner Hasft und eventuell mit seiner Verureilung vie
werden. wit dem Zusatz, daß alle, welche sie beherbergen oder weigerte die Audkunft ec. c. Erst da erfolgte die Verfügung Prämie fur dvie öffentliche Sicherheit, ahnlich wie ein
ihnen Unterschlupf geben, hart gestraft werden. betreffend die 9 Streiche. Am 26. November benahm er ertrinlender Seefahrer dem Nisilo der Schiffahrt erliegt, oder

dun. Ein Sehtz farrt Biederdolungs und Fort. ich noch unansändiger und lügenhafter. Genanne fechg wie ein von den Nädern seiner Maschine zermalmter Arbeiter

bidunge squilen en JLöhninger als Mittater, von denen ich F X den Es de —5— mit rn Blute bezahlt.
gaß sir unschuldig seien. Da erfolgten die letzten 6 Streiche, er wir wollen die Frage aufwerfen, ob die Vestraf

Der hölzerne Verhörrichter. w Jaleb Ne erhalten hat ang „lügenhaften Betragens dem Zweck, den der Unter

Das grauenhafte Verbrechen von Lähningen hat zu „Der Wagner hatte um Weihnachten, gerührt durch einen suchungtrichter zu verfolgen hat, förderlich iß. Dieser Zwec
riner Zeit, da sensationelle Verbrechen nicht eben sellen sind, ZSrief seiner Kinder ec., unter Tränen ein teilweises Ge. si die Ermitilung der Wahrheit. Ein Inquisit kann ju
erechtigtes Aufsehen erregt. Die Kunde, daß einer der drei dändnis abgelegt. Am 10. Januar meldete er sich zugleich wenig, er kann aber auqh zu viel aubsagen. Unbequem ifi
Norder sich im Gefängnis erhängt und ein anderer sich den nit seinem Vruder, mit dem er offenbar auf irgend eine nun vor allem, daß der Inquirent mit unbelannten Faktoren

topf einjurennen versucht habe, wurde ohne Bedauern ent Urt Fuhlung bekommen hatte, zum Verhör. Er erllärte, die u rechnen hat und das Schriu für Schritt aufgededkte
egengenommen;höchstens wunderte man sich, daß die Macht Wahtheit sei, daß er um die Tat nichts wisse; er sei ger Terrain leicht gu saischen Schläsfen derleiten Jede allzu fuhl
e Gewissens bei diesen vrrhärteten Gemiliern sich mit folcher 18 tihn gewesen, zu gestehen, er habe gedacht, er wolle dem dare Beeinflussung der Aubsagen det Inquisiten, auch das
Jewalt Bahn zu brechen vermocht hatte. Nachiräglich ver · Verhöramt irgend etwas angeben, damit er Ruhe habe über Milxbewerdenlassen“, kann zu einem falschen Ergebniß führen
ummt man nun, daß eine andere Macht nachgehoifen hat; Weihnachten und Neujahr. Da erfolgte die Versugung dbe. und benimmt den Deposttionen ihren Weri. Unter Umständen
er Haselstod. reffend die 6 Streiche. ünnen solche Mittel ja wohl auch zweddienlich sein; im

Bie wir gestern meldeten, hat Hr. Verhörrichter Bolli „Die Fragen wegen des vermuteten Vierten kamen erst Löhninger Fall z. B. scheint der Verhörrichter sein Fiel unter
mm „Schaffhauser Intelligenzbiati“ eine lange verteidigung m Merz hwierigen Umssänden wirllich erreicht zů haben. Auch die
jegen die Anschuldigung erlassen, als hätte er in diesem Siraf „Ich glaube, wenn ich Vorwürrfe verdiene, so wäre ez Folter hat in manchen Fällen der Menschheit nuhliche Dienste
ojeß Geftändnisse durch Prugel und Suggestivsrahen ergiell. debwehen, weil ich mir zu viel habe gefallen lassen, dis ich Feleisset Wenn man auf ihre Anwendung dergichteie, so ge
Dir lassen letzicre beifeite und halten uns an die Prugel. um lehien Mittel griff.“ schah es nicht. weil sie den Verbrechern weh tat, sondern
dr. Boli schreibt: Inbem wir den interessanten Fall näher untersuchen, weil man schließlich einsehen mußte, daß sie ein unsicheres

Vot auem ist darauf aufmerhsam zu macben, daß fur vollen wir dem Schaffhauser Straftecht fo diele Jugeftnd, efultat ergat uhd im hanen denommen ashle cbhtes
anseren Strafprozeß nicht die deutsche oder bie Zürcher Straf aifse machen alt unß nur möaglich ist; gleichwohl vermögen Mittel war. Hoffentlich wird man in Schaffhausen auch be

— 3 Fe zg u * Recht, das 8 die Weisheit des Gesetgebert von 16490 nicht anju 3 des rene zu dieser Einsicht gelangen und den
um ich bis jetzt gehütet hat, gewisse Theorien genannter xlennen. „hölzernen“ Verhörrichter endgültig pensionieren und in die
bese he aufzunehmen. Ein Züricher Unlersuchungerichter gra Daß die dis ziplinären Prugel durch den Art. 66 Ecke siellen. Reflexionen lider hi Vereinheitlichung dets
ulierte mir jumgst zum Erfoig in der Lohninger Antersuchung. der Bundetverfassungniicht abgefchafft sein sollen, wird Stralrechts ulberlassen wir unsern Lesern.

nit der ee Wa Ie se e I w ee Strafprozeß ——uten, welche noch nicht aufgel eien. erwiderte ihm: sind sie fallen gelafsen worden. Doch wollen wir annehmen, 3

Mit Eurer Strafprozeßordnung hätte ich vieileicht auch nichts der Schaffhauser Kadi stehe diesfalls auf volllommen geseh Eidgeno enuschaft
trautgebracht. · J ichem Boden. —b. Gotthardsestungen. (Mitgeteilt.) Das Militär

Die Vorschriften für das Verhöramt sind enthalten in Dieriplinarmittel gegen Untersuchungegefangene sind wohl Departement gibt wiederholt bekannt, daß et auf Gefuche
em Geseth üuber das Verfahrenbei Untersuchung von Zucht n allen Strafprozeß ordnungen vorgesehen, wenn auch nicht um Verabsolgung von Eintruttlarten fur die Gotthardfestungen,
olizei und Kriminalsällen vom 18. Juni 1849. Auf die n so gefahrlicher Form wie inSchaffhausen. Unsere lujern. welche ihm auf Lelegraphischem Wege jugehen, nicht
beachtung der Vorschriften dieses Gesetzes werden die Verhör schen Gesehebbestimmmungen schränken die Anwendung solcher eintreten kann.

ichter TDoyh F 21 dieseb 8 * 5 aufs 573 ein. punn zur Erzielung von —— a Wurde sich der Inquisit in einem Verhore hartnädig eständnissen sind streng verboten. Wenn der Angeschuldigte d ivi

Sigern, die ihm vorgelegten Fragen zu beantworten, oder dährend des Verhöts durch Schmähungen, Drohworie, ver * iee 8
v Aberhaupt eines lugenhaften. groben, beleidigenden, unan uchte Gewalt oder auf andere Weise sich eines ungebulhr h Kommisfion, derrn Prusident hr. Slander 5 85
andigen Vetragent gegen das Verhöramt schüldig machen, ichen Betragens schuldig macht, so lann derselbe nach Er —* dubee — 8*— * deche *
d.nlann derselde mit Verschärfung det Gesangm sses, miur ennimis der Untersuchungebehörde mit Schmälerung der Kost ———— —* Rachsent dedene d
jesseln, mit Sqgmälerung der Kost oder mit karperlichet efiraft werden. Es muß aber hieruber ein mondiernes Er Satde eee me auf die
guchtigung mittelst Streichen bestraft werden. Derariige Ver enntnis in dad Untersuchungüprololol aufgenommen werden. n ñ —
wungen find im Prototolle, unter Angabe der Grünbe, dor derweigerung der Anibon nd insach preteee nn u hwes He. Nibahn-Dircttor Segefser in Vitnau

umtrien 9 Zchuldngicht betrachtet. den
„Diese Vorschrist besteht in ihrem gangen Umsange noch Dar Schaffhauser Strafrecht läßt dagegen Ditziplinar „Ein Enngesandt aus Wegais gibt Ihren Lesern von mir

J east. Betaumilich is die dichipimarijhe Körperstrofe dutch rafem, ind ar srüher. auch be iugenhasiem Be watepe sehmeichelhasftes Bid. Der Tenor der
— B.V. nicht abgeschafft dieselbe steht noch in allen ragen zu. Dieser Vesiimraung egenuüder in 8 haid, u in de 9 Wuz mit dem Hen. Lorrespondenten,
Dinnlinarar dnuugen fitr die Schulen, und B.im damnton aupten, die Prutelfeien Ven ninlpater Muller außte demn 5 wirtiche Sachverhalt sehr wohl belannt sein kaun
churgau ist sie fur die Strafanstalt, Zwanglarbeitganstalt c. em Zufammenhang mit dem Verhör derabreicht worden. 8. ei W Dagegen erllare ich fur

Jahr 1886 ausdruckich und, anter dusimmung des der Fasemmenhengist durch die haft, die —XRX weittre Kreise, daß die wir gemaqhten Vorhalte durchaus

underrates eingesuhrt worden. Ih deshe auch ain Screiden dnguiten, heheben Auch das darh die ,Tna erpreßt unriguig sind. Woer sich dartder insormieren will. findet
xt Dbergerichtia. wonach diese Vorschrist aselbstwerständlich  destündnis hatte nur Guitigkeit, wenn et dachher „freiwilüg in Vignau genug deuie, die sich nicht scheuen, der Wahr
wd in Kraft isn Wit iudnahme der Schmaierung der gt edehel mucte ader veen vie freiwillige· Wieberholung wen Zeugnis zu geben. Wil aber der Ir. horrespondeni

ich bieher noch keines der darin angegebenen Vien plinar· df sic warlen ließ so lam die doc nerbdine ae an eidst nad, weitern Grunden und ürsachen sorschen. so em
aAnwenden müssen; noch vor einem Jahre hätte ich den dendung, und das wußte das unglucüche Dpfer ciner bar vschle ich ih eine vorzügliche Duelle — Sealbsterkenntnis.

—* adt, der mirgesagt hatte, ich wurde ei noch tun. Das aarischen Justi sehr wohl, oder konnte es nötigenfalls zu C. 8. Segesser.
ug ist mãchtiger als die Theotie, und es hat mich belehrt, einem Schaden trfahren. FDer schweiz. gemeinnltzige Frauenvere in

 Gesedeider von 1846 ein weiser war. Vebrigens genugt ein Blick auf die Rechtfertigung dez hält Montag den 19. Juni seine Jahr eßversammlung
F jene Mittel nicht uur Errielung von Geständnissen Zchaffdauser Verhorrichters, um ju eitennen, voh die ruget u Luhern ch. Zur Verhandlung lommen: der Jahres

Perben. dirsen. ist ja klat. Jinmerhin wird in atfächüich die Veimmung hatten, die Liusahen der Inguistien bericht. Statuten. Redision Reserat uber die Veteiligung des
p eher zum Gesiändnid dommen wenn er delehrt dbelichtigen. Gie wurhen zwar dis Siret fur ugenhafie schwei. gemeinnlttigen Frauenpereins an der kantonalen Aue-
— dah er sich dem Verhorrichter gegenliber nicht deposinionen votrabreicht, da man jedoch von der Suase urg n Zurich 1804 und der LandetAutsselung in Geaf
doe ien und lugenhaft benchmen dats, daß er zuv mier anberem guch AbschrekungundBesserungerwartet, sie 896, Jahretberichte der 8 Haudhaltungs.und Diensiboten
—52 * dieser sagt daß er Antwort geben muß,. Ag darin fur die Geprügeiten die Fehre,hre Autfagen der jchulen, Mitteilungen aus den 13 Settionen des Frauen
—æ licd sind auch die herlhmten Sireiche nicht etda Wahrheit angupassen. Jaloh Diutter haue sein Desünben vereing u. s. w. Die Sebtion Luzern erwartet zahlreiche
en des Verhörs derabteicht worden, sondern nach dene erisen; de Prutgel belehrten ihn, daß er seine Deposi. Veteiligung an der Versammlung und hofft, mit den iwerten
ie alem Zusammenhang damit ionen zu sehr eingeschränkt hatte; er ermdeiterte also seine Gästen eigen anregenden und genußteichen Tag zu verleben.

—9* —S — hat mir vorgeworfen, ich habe den Audsagen und nannie sechs Muschuidige; offendar hatte crNachden Vetbandlungen wird ein einfaches Mitiagessen
nne eh Feugeln lassen. wweil er wicht gestand, wo die udeidi Vrugel detommen und erheln nun weitere secht im „Engel“ die Gafte vereinigen; den Schluß det Fesi
 *—— hintamn e sei geprügelt worden, weil der — vimilin kümilibus euruntur — worauf er seine Aut, vrogramms bildet ein Spaziergang auf den Guische.

— trmutete Vierte nicht genannt werden wollle. Dan agen in hewünschier Weise berichtigte. — Die Musikgesellschaft Außersihl wird
us unwahri Der Wagner Muller wurde geprugelt, weil er ein teil Sonntag den 18. Juni dei gunstiger Witterung einen Aus

denehmen daß der Mehger sur sein unqualifigierbarez weiset Gestaändnis, von dem er sagte, es sei ihm abgenötigt slug an den Vierwaldstättersee veranstalten. d Uhr vorm.
liq uaeeerhaluen, hat sich der Verteidiger ausdruck. worden, widerrief. In diesem gFalle scheint die Gabe von erfolgt die Ankunst in Luzern. Um 10 Uhr beginnt die
—E wirn ertlätt. Jalkod Maller erhielt am 214. echt Streichen richtig bemessen worden zu sein und das Fahrt auf dem See mit Eriradampfer auf“ dem Rutli“

am 26. Novemder 6 Streiche. Wagner Mülder gewünschte Ergebnis zu tage geförder: zu haben. wird Halt gemacht. Um 2 Uhr treffen die Väste wieder in

— — —


